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archie an1, einer dem Altertum unbekannten, gegenwärtig nur in dem
fossilen Rest der Verfassung Mecklenburgs noch erhaltenen Erscheinung,
an die sonst nur noch etwa die formelhafte Anrede des Landesherrn an
seinen konstitutionellen Landtag „meine Herren Stände" erinnert. 3n
dem Thema liegt ein gutes Stück innerer Reichsgeschichte begriffen (Stel¬
lung des Königs, Wahl und (Erbgang, Machtmittel des Königs, Bindung
durch das Lehnswesen); was auf der Unterstufe nur in sehr groben Zü¬
gen angedeutet werden konnte, läßt sich nunmehr feiner ausführen;
Gestalten, die dort zurücktreten mutzten, wie Heinrich V., Friedrich II.,
werden nunmehr in ihrer großen Bedeutung für die Verfassungsge¬
schichte gewürdigt. (Es wird sich aber auch empfehlen, dabei über die
Grenzen Deutschlands hinauszublicken und die Entwicklung der
französischen und englischen Verfassung in den Hauptzügen mit
zu verfolgen, denn die Etats generaux und das englische Par¬
lament2 sind (Erscheinungen, deren Wirkung sich nicht auf ihre Ur¬
sprungsländer beschränkt. Huch ist es, wie schon oben ermähnt, höchst
reizvoll, die Verschiedenheit der Richtungstendenz in den drei Ländern
vergleichend zu beobachten und — was auf der Unterstufe kaum schon
angängig war — einigermaßen auf ihre Ursachen zurückzuführen. Na¬
türlich darf man die Schüler nicht mit zuviel (Einzelheiten aus den eng¬
lischen und französischen Verfassungskämpfen behelligen.

10. (Entstehung und Auflösung des jüngeren Stammesherzogtums,
das ursprünglich keinen Amtscharakter besitzt, und sein (Ersatz durch an¬
dere territoriale Bildungen verschiedensten Ursprungs; im Anschluß
daran die (Entstehung des Kurfürstenkollegs. Die Ausgestaltung des
zweiten Teiles wird davon abhängen, in welchem Staat oder Landesteil
die betr. Schule liegt; denn hier ist der gegebene Anlaß, die Grundzüge
der heimats- und Territorialgeschichte wieder aufzufrischen und das,
wahrscheinlich sehr dürftige Wissen, das vom Unterkurs her noch übrig
geblieben ist, zu ergänzen und zu vertiefen. (Eine Reihe von Berührungs¬
punkten ergibt sich mit dem zweiten und neunten Thema, vielleicht
weniger zur Besprechung mit der ganzen Klasse, als zu Vorträgen ein¬
zelner Schüler eignen sich Spezialthemata aus der Territorialgeschichte;
ferner solche wie: die (Entstehung der Schweizer (Eidgenossenschaft und

1 Spangertberg, Dom Cebnsstaat zum Ständestaat. München, ©Ibenbourg,
1914.

8 Der Text der Magna Charta ist jetzt zugänglich bei v. IDetfjembach, Quellen¬
sammlung zur (Beschichte des Hlütelalters und der Neuzeit I (1913) S. 219 ff.


